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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen, Der Courier.

Durch die K. Poſt Anſtakken
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
auen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

Halle, Montag den 31. Juli
Hierzu eine Beilage

Deutſchland.
Düſſeldorf, d. 24. Juli. Geſtern wurde

hierſelbſt der fünfte rheiniſche Provinzial Landtag ge
ſchloſſen, nachdem derſelbe zwei Monate lang verſam
melt geweſen war. Nachmittags waren die Herren
Landtags Mitglieder zu einem Abſchiedsmahle verei-
nigt, welches der Königl. Kommiſſarius, Ober Prä-
ſident der Rheinprovinz, Herr v. Bodelſchwingh
Velmede, denſelben im Breidenbacher Hofe gab.
Es wurden dabei von mehreren Mitgliedern Reden ge
halten und Toaſte ausgebracht, von welchen letztern
vorzüglich der auf das Wohlſein unſers allverehrten
Königs mit der größten Begeiſterung aufgenommen
wurde. Das Mahl, bei welchem die freudigſte Stim-
mung herrſchte, währte bis 8 Uhr Abends, und die
Mitglieder trennten ſich in der herzlichſten Eintracht,
ſich frohes Wiederſehen nach 8 Jahren wünſchend.

Wien, d. 21. Juli. Der Erzherzog Johann
wird dieſer Toge hier erwartet und tritt ſodann ſeine
Reiſe ins ruſſiſche Lager, zunächſt nach Warſchau an.
Dem Vernehmen nach wird der Oberſt Vokani vom
Jngenieur Korps, welcher bei der ehemaligen italie
niſchen Armee unter Napoleon in Spanien diente und
den dortigen Feldzug dieſer Armee beſchrieb, den Erz-
berzog ins ruſſiſche Lager begleiten. General Major
Fürſt Karl Liechtenſtein, hat von der mehreren
Offiziers ertheilten Bewilligung des Kaiſers Gebrauch
gemacht und begiebt ſich gleichfalls dorthin er ſo
wohl, als ſammtliche Offiziere der öſterreichiſchen Ar
mee, welche ſich in dieſes Lager begeben werden ſich
dem Gefolge Sr. Kaiſerl. Hoh. anſchließen. Nach
richten aus Smyrna vom 4. Juli zufolge, hat der
unermüdliche, für die Menſchheit Alles aufopfernde Dr.
Bulard die Gefahr der Peſt Jmpfung glucklich über
ſtanden und iſt aus dem Peſtſpital in das Hospital
St. Roch gebracht worden.

Hannover, d. 25 Juli.
deutſchen Zollverein widerſprechen ſich die Meinungen,
ob Hannover ſein abgeſondertes Zollſyſtem fallen laſ
ſen und in den großen deutſchen Verein mit eintreten

Jn Bezug auf den

werde. Der König ſoll vielmehr entſchloſſen ſein je
nes Syſtem beizubehalten und alle die Rückſichten für
England wozu ihn ſchon ſein im Oberhauſe geleiſte
ter Eid als britiſcher Unterthan hinzieht, auf das
Sorgſamſte zu wahren und zu befeſtigen. Die Ver-
hältniſſe zum preußiſchen Hof ſind an ſich kein Grund,
dieſe Tendenz in Zweifel zu ziehen, da bekanntlich auch
die mecklenburgiſchen Lande, der engen Befreundung
des regierenden Hauſes mit dem Berliner Hofe ungeach-
tet, ſich von dem großen Zollverein fern gehalten
haben. Ueber die Verfaſſungsfrage, welche derzeit
in Hannover angeregt iſt, erfährt man wenig es wer
den im Stillen wohl die geeignetſten Schritte beſpro-
chen, welche eine Vermittlung hoffen laſſen dürften,
aber man erwartet zuvoöörderſt die Einberufung der
Stande, welchen dem Königl. Patente zufolge die de
finitive Entſchließung des Königs mitgetheilt werden
ſöll, und beabſichtigt erſt an dieſen Ausgangspunkt
das Weitere anzuknüpfen.

Schwei z.
Zürich, d. 21. Juli. Die Tagſatzung, welche

gegenwartig in Luzern verſammelt iſt, wird ſo ziem-
lich von der ganzen Schweiz mit großer Gleichgultig-
keit betrachtet. Jedermann weiß, daß in der Haupt
ſache, einer Reform des Bundes von 1815 oder ein-
zelner Theile der Bundes Verfaſſung die ſo überaus

nothwendig waäre, nichts geſchehen wird, und daß die
vis inertiae eher zu als abgenommen hat. Die aus
wärtigen Angelegenheiten erregen aber diesmal das
öffentliche Jntereſſe eben ſo wenig. Allerdings iß
noch ein zweifacher Stoff zu Eroörterungen mit einzel



nen Mächten vorhanden, wird aber kaum zu bedeu
tenden Differenzen Veranlaſſung geben.

Frankreich.
Algier, d. 18. Juli. Bei dem erſten Schritt,

den wir gethan haben um die Ausführung des Frie-
densTraktats zu ſichern, ſind wir auf einen bewaff
neten Widerſtand geſtoßen. Der Befehlshaber Ab
del-Kader'“s hat ſich nach Miliana zurückgezogen,
ohne ſich vorher der friedlichen Geſinnungen der Ein
wohner von Blida und der Staämme, die das oberhalb
dieſer Stadt liegende Gebiet bewohnen, zu verſichern.
Als nun die Truppen nach Blida geſandt wurden um
daſelbſt zu garniſoniren, wurden ſie von den Kabailen
mit Flintenſchuſſen empfangen, und der kommandiren
de Offizier hielt es fur angemeſſen, ſich zuruckzuziehen
und weitere Befehle abzuwarten. Dieſe Nachricht hat
hier den lebhafteſten Eindruck gemacht, und man iſt
begierig zu erfahren wie ſich der General Damré-
mont aus dieſer neuen Verlegenheit ziehen wird. Wir
haben durch die „Chimère“ erfahren, daß die Trup-
pen von Oran nach Bona transportirt werden ſollen,
wenn nicht die Feindſeligkeiten in Blida einen Gegen
befehl veranlaſſen. Vom 14ten. Die „Chimè
re“ hat ſo eben den Befehl erhalten, ſich ſo einzurich-
ten, daß ſie noch heute unter Segel gehen könne. Fol-
gendes iſt der Grund zu dieſer eiligen Abreiſe: Die
heute früh zu Markte gekommenen Araber haben er
zählt, daß Abdel-Kader ermordet worden ſei, und
zwar durch dieſelben Stamme, die den Emir mit ihrem
Gelde und mit ihren Truppen unterſtützt hatten, um
Krieg gegen die Chriſten zu fuhren, und die in dem
Friedens Traktat keine Entſchädigung für ihre Opfer
finden.

Belgien.
Brüſſel, d. 22. Juli. Die Königin und der

Kronprinz ſind geſtern Abend von Paris hier einge
troffen der König wird morgen erwartet.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. Erganzung der abge

brochenen: (Marſeille, d. 21. Juli). Zu dieſer
Depeſche wird nur eine Zeile nachgeliefert ſie heißt
„Wagen mit Bleſſirten kommen in die Stadt (Va-
lencia).“ (Bayonne, d. 22. Juli.) Zu dieſer
Depeſche gehören noch einige Zeilen „„Ein Angriff,
den vier Karliſten -Bataillons auf der Linie von Zubiri
vorhatten, iſt am 20. Juli geſcheitert, weil 4000
Mann aus Pampeluna rückten; es kam zu keinem Ge
fecht.“ Außer dieſen Ergänzungen hat man zwei
neue telegraphiſche Depeſchen. (Mar-
ſeille, d. 22. Juli.) Das Paketboot „Mediterranée“,
am 16. Juli von Valencia abgegangen, hat Briefe
mitgebracht uber ein mörderiſches Gefecht, das
in der Nähe dieſer Stadt zwiſchen der Diviſion des
General Oraa und dem Nachtrab des Don Kar
los vorgefallen iſt. Das Ergebniß dieſes Gefechts
war noch nicht offiziell zu Valencia bekannt aber die
zirkulirenden Gerüchten ſtellten ſolches als nachthei-
lig für die konſtitutionelle Sache dar.

(Bordeaux, d. 28. Juli.) Am 15. Juli hat
der königl. General Oraa den Pratendenten in der
Umgegend von Chiva angegriffen und geſchlagen
Don Karlos ſchien ſich noch nach Cuenca zu rich
ten. Er hatte an dieſem Tage (15. Juli) ſein Haupt
quartier zu Bunol. Die Karliſten haben ohngefähr
2000 Mann verloren Deſerteure und Gefangene ka
men am 16. nach Valencia. Auch der königl. Gene
ral de Meer hat bei Prats de-Leufanes einen Vor
theil davongetragen; der Feind iſt in die Flucht ge
ſchlagen worden die zu Berga verlornen Kanonen
hat man wiedergenommen.

Vermiſchtes.
Als ein Beweis von dem ungeheuern Gewinn,

den manche oft unbedeutend ſcheinende Unternehmun-
gen abwerfen, mögen die Kohlenbergwerke in Epi-
nac (Fronkreich) als Beiſpiel dienen. Dieſe Berg
werke wurden im Jahre 1820 nebſt einem Glaswerke
und einem Schlößchen für 138,000 Fr. verkauft. Jm
Jahre 1826 wurden dafür 700,000 Fr. bezahlt, und
zwei Jahre ſpäter 800,000 Fr. Gegenwartig ſchlägt
man den Werth der Kohlenbergwerke in Epinac auf
8,400,000 Fr., und den des Glaswerks auf 1,200,000
Fr. an. Zweckmäßige Verbeſſerungen und eine Eiſen
bahn, die neue Abzugswege verſchafften, haben dieſe
ungeheuern Reſultate herbeigeführt.

Als einen Beweis des entſchiedenen Charakters
der jungen Königin von England erzählt man
folgende Anekdote. Die Königin hatte die Abſicht,
perſönlich, zu Pferde, eine Heerſchau uber die Gar-
den zu halten und theilte dieſe Jdee dem Premiermini-
ſter, Lord Melbourne, mit, der ſie aber davon abzu
bringen ſuchte und ihr vorſchlug, ſie ſolle die Revue
vom Wagen aus halten. „Very well antwortete
die Königin ſehr kurz und entſchieden no ride, no
review!“ (kein Ritt, keine Revüe!). Lord Melbourne
mußte ſich alſo fügen, und der geſchickte Stallmeiſter
Ducrew iſt in dieſem Augenblicke damit beſchäftigt,
ein Pferd für die Königin zuzureiten, deſſen ſie ſich bei
der Revüe bedienen wird.

Die engl. Taucher auf der Schelde haben be
reits 12 Kanonen, lauter 36-Pfunder, aus dem
Grunde heraufgeholt.

Herr D. ein vor mehreren Monaten ver
ſtorbener Wechſel Agent in Paris, hatte auf Eh
renwort eine bedeutende Wette mit Herrn B.
einem hieſigen reichen Kapitaliſten, gemacht. Der
Letztere begab ſich vorgeſtern zu der Wittwe des Herrn
D. um ſie davon in Kenntniß zu ſetzen, daß ihr
Mann eine Wette von 16.000 Fr. gemacht, daß er ſie
verloren babe, und daß er ſich erkundigen wolle, ob es
ihre Abſicht ſei, die von dem Verſtorbenen freilich nur
mündlich eingegangene Verpflichtung zu erfüllen. Ma
dame DO., ohne ſich einen Augenblick zu beſinnen,
ſchloß ihren Schreibtiſch auf, nahm ihr Portefeuille
heraus und wollte eben die verlangte Summe aufzäb
len, als Herr B. ſie in dieſem Geſchäfte durch folgen
de Worte unterbrach Da Sie der Meinung ſind, Ma
dame, daß die Wette gültig iſt, ſo überreiche ich Jh
nen hier 16,000 Fr. ich habe verloren.



Man zahlt jetzt in Frankreich 580 politi-
ſche Flächtlinge aus Spanien 626 aus Jtalien, 5150
aus Polen, zuſammen 6356 Jndividuen die Unter
ſtützung von der Regierung erhalten.

Die Eiſenbahn von Brüſſel nach Ant
werpen ſoll Laternen erhalten, ſo daß man ſie auch
des Nachts befahren kann.

Neue Art, Bäume fortzupflanzen.
Man ſchneidet die jungen Schießlinge der Bäume,

welche man fortpflanzen will, an ihrer Baſis oder dem
dicken Ende, in Form einer Thierklaue, aus, indem
man zugleich darauf ſieht, daß der Theil der Rinde an
der Baſis, welcher nicht zerſchnitten wird, zwei Augen
behalt. Den ſo bereiteten Schießling befeſtigt man in
eine große Kgartoffel, wobei man dafür ſorgt, daß das
eine Auge in der Kartoffel bleibt, während das andere
durch die Kartoffel geht, welche letztere z bis 1 Fuß
tief in die Erde geſetzt wird. Man iſt auf ſolche Weiſe
der Muhe des Pfropfens üüberhoben, und der junge
Zweig entwickelt ſich ſehr bald. Dieſe Prozedur kann
vom November bis März geſchehen.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief auf ſeinem Gute
Fretenfelde ſanft zu einem beſſern Leben der Haupt-
mann Wilhelm von Thadden. Um ſtilles Bei-
leid bitten

Fretenfelde, den 28. Juli 1837.
Frau v. Läwenklau, geb. v. Thadden,
Frau v. Gilſa, geb. v. Thadden,
Major von Suckow, als Schwager.

Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction.

Am 28. Auguſt 1837 und an den folgenden Tagen,
Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen im Lokale des Leih
hauſes der Herren Gebrüder Simon, No. 933 klei
ne Ulrichſtraße hieſelbſt, die ſeit den Monaten März,
April, Mai und Juni 1836 verfallenen Pfän-
der, beſtehend in Gold, Silber Uhren, Kupfer, Zinn,
Meſſing, Betten, Woſche, Leinenzeug, männlichen und
weiblichen Kleidungsſtucken 2c., gerichtiich verkauft wer
den. Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder wer
den daher aufgefordert, entweder dieſelben zeitig vor
dem Termine einzutöſen, oder wenn ſie gegrundete
Einwendungen gegen die contrahirten Schalden haben,
ſolche dem unterzeichneten Gerichte anzumeiden, widri
genfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtucke verfahren,
der Pfandgläubiger wegen ſeiner, in das Pfandbuch
eingetragenen Forderungen aus dem Kaufßgelde befrie-
digt, der Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe ab
geliefert und kein Pfandeigenthämer mit ſpaätern Ein-
wendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 6. Juni 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Belger.

Obſt- Verpachtung. Zar Verpachtung der dies
jährigen Obſtnutzung in nachvenannten Königl. Weh
richten, als: im Probſteiholje, dem Faſangarten und
Moosdorfer Wehricht, ingleichen im Werder, Hel
furts, Goöhlitzſcher, Hohndorfer und Oſtrauer Weh
richte, ſo wie in Burgliebenauer Holze, iſt

zum 4. Auguſt d. J.,
Vormittags 10 Uhr, im Hoſpitalgarten vor der Vor
ſtadt Neumarkt allhier, ein Licitations Termin anbe
raumt, zu welchem Pachtluſtige, denen die Bedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden ſollen, mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß Nachgebote
nicht beruckſichtigt werden können.

Merſeburg, den 26. Juli 1837.
Der Forſt Inſpektor

Borcke.
Ein Oekonomie- Verwalter kann zu Michaelis d. J.

placirt werden. Wo? ſagt die Expedition des Coutiers.

Procelama.
Die zum Nachlaß des Bergmanns Friedrich

Kirchberg zu Burgörner gehörigen Mobilien an
Haus-, Wirthſchafts- und Ackergeräthe, Kleidungs-
ſtuücke, 2 Kühe, 8 Schaafe, 2 Schweine, Huühner,
Kupfer, Metall, Meſſing, ingleichen die Halmfrüchte
auf folgenden Grundſtucken:

1) 13 Morgen Kohl und Kartoffeln,
2) dergl. Klee,
8) 1 dergl. mit Roggen,
4) 2 derzl. mit Klee, Rüden und Gerſte,
5) 1 dergl. mit Hafer,
6) 1 dergl. mit Roggen,
7) 27 dergl. mit Linſen und Wickengerſte,
8) 4 dergl. mit Gerſte, und
9) 1 dergl. halb mit Watzen, halb mit Roggen,

ſollen erbtheilungshalber öffentlich meiſtbietend in dem
dazu in der Wohnung des Erblaſſers zu Burgörner

auf den 7. k. Mts. Auguſt,
Vormittags um 10 Uhr,

anberaumten Termine verkauft und die Bedingungen
vorher in demſelben bekannt gemacht werden.

Wir laden die zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierzu
ein, und bemerken, daß wir die Vormünder, Bergleute
Kuhlmann und Kirchberg hier, angewieſen ha
ben, die Grundſtucke, ſo wie die übrigen Mobilien,
auf Verlangen, nachzuweiſen.

Burgörner, den 24. Juli 1837.
Adel. von Hedemannſches Patrimonial Gericht.

Roloff,
OLG.-Referendarius.

V. C.

Nothwendige Subhaſtation.
Unter Aufhebung des am 9. Sept. er. 11 Uhr an

beraumt geweſenen Licitationstermins wird ein ſolcher
anderweit auf

den 7. November d. J. Vormittags 11 Uhr,
in der Gerichtsſtube des unterzeichneten Gerichts anbe
raumt, in welchem das dem Arbeitsmann Erd mann
Rühle hierſeibſt zugehörige, zu 295 Thlr. abgeſchätzte
Haus nebſt Zubehör öffentlich meiſtbietend verkauft wer



den ſol. Taxe und Hyvothekenſchein liegen in der Ge
richts-Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Teutſchenthal, den 24. Juii 1837.
Herrl. Bartelsſches Pattimonigl Gericht daſelbſt.

Roloff
OLG. Referendarius.

V. C.
Runkel Räben Syrup von der beſten Qualität,

das t5 1 Sgr. 8 Pf., für 1 Thlr. 30 v bei
H. Schröder in Cönnern.

Neue Engl. Häringe, etwas Delikates, das Stück
1 Sgr., ewpfin S Schröder in Cönnern.

Sehr gute ſaure Gurken, das Schock 7 Sgr.,
2 Stück 8 Spf. empfieblt

H. Schröder in Cönnern.
a Ein tüchtiger mit guten Zeugniſſen verſehener Kuh
hirte findet zu Michaelis einen Dienſt auf dem Ritter

gute Kroſigk. dAuf dem Rittergute Kroſigek ſtehen
75 Stuck alte Schaafe,
62 Stuck Hammel,
60 Stuck Zibben,

zum Verkauf. Neubaur.
Zur Beſeitigung etwaviger Zweifel, ob die Aus-

ſpielung meiner Waaren Niederlage ſich von andern
dergleichen ähnlichen Ankundigungen und Einladungen
des Publikums unterſcheide, diene hiermit zur Nach
richt, daß dieſelbe wirklich ſtattfinden wird, daß ſie
aus 7050 Looſen und 2676 Gewinnen beſteht, und
daß, ehe von mir nur ein einziges Loos ausgegeben werden
konnte, ſämmtliche fur dieſen Zweck beſtimmte Waaren
von Einem Wohlloöbl. Magiſtrate unter Verſchluß ge
nommen worden ſind.

Halle, den 16. Juli 18387.
J. A. Holtzmüller.

e

T Da mein Meubles Magazin jetzt eine ſehr reich
haltige Auswahl modern und dauerhaft gearbeiteter
Meubles darbietet, ſo erlaube ich mir daſſelbe einem
geehrten Publikum unter Zuſicherung ganz billiger
Preisſtellung beſtens zu ewpfehlen und um deſſen guü
tigen Beſuch zu bitten.

Heinrich Kretſchmann,
Halle, Brüderſtraße No. 221.,

Beſten französischen Wein Essig zum
Einmachen der Fruchte, und

9 w. Neuen Saroliner Reis für

1 Thlr., im Centner noch billiger, bei
Friedr. Wilb. Dalcho w.

zur Aufſtellung irgend eines Kabinets dienen,

Concert heute den 31. Juli durch die Dölauer
Berghautbeinen bei Kühne auf der Maille.
Ein kleines ſchwarzwollenes mit Seide durchwirktes
Tuch iſt am 27. d. M. Nachmittags gegen 5 Uhr auf

dein Wege von der Leipzigerſtraße aus über den Marke
nach der kleinen Ulrichſtraße verloren gegangen. Der
Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine angemeſſene Be

lohnung abzugeden, Leipzigerſtraße Nr. 318.
Zu vermiehen:

im Hauſe No. 122. auf der Barfuüßer-Straße, ein
Lokal im Hofe von 3 großen Piecen, wovon 2 parterre,
die auch mit Kammern und Küche verſehen ſind geheizt
werden können. Es eignet ſich dieſe Gelegenheit zu
einem Geſchäft von Bedeutung und könnte wohl auch

Eine
große dabei liegende Remiſe, Röhr und Brunnenwaſſer
auf dem mit Einfahrt verſehenen großen Hofe begänſti
gen jede darin zu machende Unternehmung.

Auf demſelben Hofe iſt auch noch eine kleine Par
terre Wohnung von Stube, Kammer und Küche an
ein Paar ruhige Leute abzulaſſen, die aber auch, wenns
verlangt werden ſollte, zu Obigem mit gegeben werden
kann, und iſt immer Vormittags in Augenſchein zu

nehmen.
Das hier angelegte Wellen Bad kann von heute an

benutzt werden.
Steinmäüdle, den 81. Juli 1837.
Ein kleiner kupferner Dampfkeſſel, nebſt Vorwär

mer und Dampfleitungsröhren, auch ein kupferner
Keſſel etwa 500 Quart enthaltend, alles wenig ge
braucht iſt zu verkaufen. Wo? ſagt der Maurer
Hr. Metzner, in Halle auf dem Neumarkt wohn
haft.

Es ſucht eine Wittwe nebſt ihren beiden Töchtern
ein Unterkommen außerhalb Halle, erſtere in einer
Wirthſchaft, letztere in einem Laden; das Nahere in
der Expedition des Couriers.

Halle, den 27. Juli 1837.
Eine noch faſt neue Drehrolle ſoll den 4. Auguſt,

Nachmittags 2 Uhr, im Nagelſchen Hauſe auf dem
Dom, neben der Reitbahn, an den Beſtbietenden ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 30. Juli 1837.
Dank. Fur die frierliche Beerdigung welche von

Seiten der Gemeinden zu Rothenburg und Gar
ſeno, des Hrn. Dr. Wilcke, Hrn. Cantor Schmidt
und der Schuljugend unſerm Vater, dem verſtorbenen
Kantor Peitzſch, zu Theil geworden iſt, und durch
welche ein ſo ſchöner Beweis der Achtung und Liebe ge
gen den Verſtorbenen an den Tag gelegt wurde ſagen
denſelben hiermit nochmals öffentlich ihren herzlichſten
und innigſten Dank

Rothenburg, am 27. Juli 1837.
Die Hinterbliebenen des

Verſtorbenen.
Beilage
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6. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

M 27 r
4 Oentſchland.Berlin, d. 29. Juli. Se. Majeſtät derKsnig ſind heute von Teplitz zurückgekehrt.

Spanien.Telegraphiſche Depeſchen. (Marſeille, d.
Der Konſul zu Valencia ſchreibt am

Das Gefecht war hartnackig.
Die Einzelheiten haben noch keinen offiziellen Cha
rokter die Nachrichten lauten jedoch günſtig. Han
delsbriefe melden, die Karliſten hatten zwei bis drei
tauſend Mann verloren. Eine Proklamation der Be
dörde zu Valencia beſagt, zwei Kompagn'en aus

Alava ſeien zu den Konſtitutionellen ubergegangen.

gefangen.

Zara und Miranda den Ebro paſſirt.

(Bayonne, d. 28. Juli.) Nach einem offiziel-
len Bericht, der am 20. zu Saragoſſa publizirt wurde,

dat der königl. General Oraa am 17. die Karliſten
dei Ampias angegriffen er hat ihnen auch Chiva ab
genommen. Der Gouverneur von Teruel meldet die
Ankunft von 800 Bleſſirten er bemerkt, das Gefecht
dabe bis in die Nacht gedauert und am 18. wieder an

An demſelben Tage hat Jaureguy bei
Humain ein karliſtiſches Bataillon angegriffen und
demſelben an hundert Mann getödtet. Die Karliſten
von Navarra haben ſich in das Thal Ulzama zuruckge-

zogen.
(Bavonne, d. 24. Juli.) Am 20. Juli haben

Neun Bataillons und fünf Escadrons
Karliſten unter Zariateguy und Elio zwiſchen

Eine am
19. Juli publizirte Proklamation ſagt aus dieſe Be
wegung habe zur Abſicht, den Marſch des Don
Karlos auf Madrid zu unterſtützen.

(Bordeaux, d. 24. Juli.) Ein Bericht Oraa's
vom 16. Juli Morgens giebt den Verluſt des Feindes

in dem Gefecht am 15. Juli auf 1500 Mann an, wor-
unter 400 Mann Gefangene mitgezahlt ſind. Ferner

ſt darin die Rede von vielen Ueberläufern, 45 Pack-
wagen, vielen Waffen und Kriegseffekten (die den
Chriſtinos in die Hande gefallen). Wan ſagt nichts

Beſtimmtes über die Richtung, welche der Prätendent

Türkei.Konſtantinopel, d. 28. Juni. Seit der Rück

genommen.

kehr des Sultans nach der Hauptſtadt erwartete man
zuverläſſig Veränderungen in dem türkiſchen Miniſte

rium und wichtige Reformen in der inneren Verwal
tung. Es iſt bekannt daß er bei ſeiner Rückkehr ſich

un den beftigſten Ausdrücken gegen ſeine Miniſter dar
über ausſprach, daß er ſchmerzlich getäuſcht worden
ſei, indem er die Lage ſeiner Unterthanen ganz anders
gefunden, als er erwartet habe. Auch machte er dem
Divan die ſtärkſten Vorwürfe darüber, daß derſelbe

ebenfalls ſein Vertrauen getäuſcht. und an dem Plün-
derungs- Syſtem, unter dem das Land überall ſeufzt,
Theil genommen. Ein ſo wichtiges Faktum, wie das

Mißfallen des Souverains im Orient, erklärt die Be
ſtürzung der hohen Beamten der Pforte, von denen

leder bemüht war, die bevorſtehende Gefahr von ſeinem

h

Haupte abzuwenden. Der drohende Sturm iſt endlich
losgebrochen und das erſte Opfer ſeiner Wuth von
Waſſaf Efendi, welcher in den letzten vier Jahren die
Zügel der Regierung unumſchrankt führte. Er iſt zur
Verbannung auf Lebenszeit verurtheilt worden. Die
Entdeckung, in welcher Unwiſſenheit über den wahren
Zuſtand der Angelegenheiten er von jenem ſchlauen
Hofmanne gehalten wurde und die Aufdeckung der
ſchaändlichen Ranke deſſelben, hat endlich den Sultan
aus ſeiner Lethargie erweckt und ihm die Nothwendig
keit gezeigt, die Schranke, welche die Ränke ſeiner
Umgebung zwiſchen ihm und dem Volke errichtet hat
ten, niederzureißen und zu dem Gebrauche der Chali
fen und Sultane früherer Zeiten zurückzukehren und
wöchentlich zweimal ſeinen Unterthanen Audienz zu er
theilen. Um die Einmiſchung der Hofleute in die öf
fentlichen Angelegenheiten wirkſam zu verhindern, iſt
am Sonntag ein Ferman erſchienen, wodurch einem
Jeden, er ſei wer er wolle, der Zutritt zu dem Pala
ſte des Sultans ohne beſondere Einladung Sr. Hoh-
ſelbſt unterſagt wird. Alle Geſuche an den Sultan
müſſen künftig dem Groß Weſir übergeben werden,
durch den Jener auch ſeine Entſcheidung den Parteien
mittheilt. Dieſes hohe Amt, welches jetzt Rahuf Pa
ſcha bekleidet, ſoll, wie es heißt, dem Paſcha von
Adrianopel, Muſtapha Paſcha, uübertragen werden,
der durch Aufdeckung der Raänke des Waſſaf Efendi in
der Gunſt des Sultans ſehr geſtiegen iſt. Weiteren
Veranderuugen im Miniſterium ſieht man ſtündlich ent
gegen. Als gewiß betrachtet man die Entlaſſung des
Miniſters des Jnnern und Achmed Paſcha's aus der
Admiralität, weil Beide mit Waſſaf Efendi ſehr intim
waren. Tahir Paſcha, welcher am 25. hier angekom
men iſt, würde vielleicht wieder zum Kapudan Paſcha
ernannt werden, wenn nicht die einflußreichſten Man
ner bei Hofe ſeine unverſöhnlichen Feinde waren.
Fazli Bei, Oberſt der kaiſerlichen Garden, iſt geſtern
nach London abgereiſt. Er überbringt dem türkiſchen
Geſandten daſelbſt, Reſchid Paſcha, einen Ehren
Mantel, ein Schwert und den Orden und zugleich die
eigenhändig vom Sultan geſchriebene Aufforderung,
nach Konſtantinopel zuruckzukehren, um das Amt des
Reis Efendi zu übernehmen.

TZeXhä z

Bekanntmachungen,
Sehr ſchöne große Lüneburger Neunaugen und ſri

ſchen Hamburger Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten Schweizerkäſe, Oſtfriesländiſchen Küm

melkäſe à t 35 Sgr. Niederländiſchen Sahnenkäſe
à t 5 Sgr. Kräuterkäſe à W 7 Sgr. Holländiſchen
Kuümmelkäſe à W 23 Sgr. ſo auch ſchöne Gothaer
Zungenwurſt, Servelat und Knoblauchswurſt bei

G. Goldſchmidt.
Abſetze Schweine ſind zu verkaufen bei Achilles

in Quillſchina.



Dienstag, den 1. Auguſt
zur

Vorfeier des Geburtstages Seiner Majeſtät
des Königs

Extra- Concert
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Es werden darin mit zur Aufführung kommen die
Ouvertäre: „der Blitz von Halevy Nero von Reißi-
ger, der Vampyr von Marſchner. Zum Schluß
auf vieles Verlangen: Variationen für Orcheſter von
Hänſel.

Anfang 6 Uhr. Eutrée 25 Sgr.
Das Nähere beſagen die Zettel

Das Stadtmuſikchor.
Nordhäuſer Branntwein à Quart 4 Sgr.,

Reiner Korn- Z Sgr.,Runkelrüben-Syrup, prima Sorte, 14 Sgr. à tv,
Weißen ſchönſchmeckenden Wein 7 Flaſchen à 1 Thlr.,

in größern Quantitäten billiger bei
J. C. Krahmer in Wettin

Wacqchstuch in allen Breiten und Farben, Steingut,
Teller- und Taſſen in neueſter Form und beſter Gute,
ſo wie alle Sorten Tafelglas und Hohlgläſer, als auch
alle ins Colononial- Woaren- Geſchäft einſchlagende Ar
tikel, werden billigſt verkauft bei

J. C Krahmer in Wektin.
Fonds- und Geld Cours.

Berlin, Sour. W Pr. Conr
St. Schuldſch. 1024 Kur u. Nm. do. 1002Pr. Engl. Ob. 304 10044 100 do. do. do s 983 978
Pr.Sch. d Seeh. 63462 Schlefiſche do 2 1062
Km. Ob. m. l. C.4 1037 1022 rückſt. C. d. Km. 86
MNm. Jnt. Sch. do 1058 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1034 1023z Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco -2154 2144Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 182Weſtpr. Pfob. A 4 1033 Friedrichsd'or sGr. Hz. Poſ. do 4 11043 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1044 1032 zen à 5 Thlr. 133 123
Pomm Pfandbr. 4 1053 IDisconto i 8381! 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. Juli.
Weizen 1 thl. 11ſgr. 3 pf. bis I thl. 17 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 3 9 2 6 SGerſte 25 a 25Hafer 17 6 2 22 e 6Oel, 92 10 Thlr.
Magdeburg, den 28. Juli. (Nach Wispeln,)

Weizen 34 87 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 26 284 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Juli No. 1. über 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Julf.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen.- Major v. Neumann
u. Hr. Prem. Lieut. u. Adj. v, Baczko a. Berlin.

Hr. Sch. Reg.- Rath v. Tetsloff a. Strolſund.
Hr. Kaufm. Burmann a. Frankenhauſen.

Hr. Kaufm. Stöber a. Würzdurg. Hr. Kaufm.
Förner m. Fam. a. Leipzig. Hr. Kammerjunker
v. Stockhauſen m. Gem. a. Saran. Hr. Ju-
welier Andté a. Wien. Hr. Dr. phil. Zieglee
a. Breslau. Hr. Kaufm. Ringel, Hr. Ober
ſtallmſtr. v. Knobeisdorf Exc., Hr. Geh. Rath
Seidei n. Hr. Kaufm. Neander a. Berlin. Hr.
Paſtor Lanecke a. Stade. Hr. Kfm. Schuübde
a, Schwelm. Hr. Baron v. Buſſe a. Moskau

Hr. Guetsbeſ. Umbach a. Hannover.

St ade Zürche Hr. Part. Hammelmann u. Hr. Dr.
Kramer a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Sie-
bigke, Schmidt, Sporer u. Mangelsdorf a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Neidhardt u. Mad. Som
mer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wulfing a.
Hettſtedt. Hr. Kantor Giegold a. Luckau,
Hr. Stuch, Hofmeiſter o. Leipzig. Hr. Juſtiz
Amtmann Waldmann a. Aſchersleben. Hr.
Kreis Oberforſtmſtr. v. Götz m. Fam. a. Kolditz.

Hr. Juſtizrath Steinemann a. Potsdam
Hr. Kaufm. Metzger a. Wärzburg. Hr. Kaufm.
Winkop a. Erfurt. Hr. Kaufm. Voigt a. El
derfeld. Hr. Kaufm. Seifert a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kauft. Richenberg, Arnold u, Ste
phan a. Linny.

Soldnen Ring:
a. Ludeck.
zig. Hr. Kaufm. Weber a. Neuen. Hr.
Kaufm. Steinemann a. Magdedurg. Hr. Reg
u. Schulrath Weiß a. Merſeburg. Hr. Kaufm.

Kaufm. Biermann a. Erfurt.

Schapler u. Schröter a. Magdeburg,

Schneid a. Wien.

a, Berlin.

Hr. Kriminlrichter v. Arnim a. Detmolo.
Die Hrrnu. Kaufl. Roſt u. Graf a. Lauban. Die
Hrru. Part. Dixſon u. Sibſon a. Gothenburg.
Die Hrrn. Part. Overmann a. St. Thomas u.

Weidel a. Breslau. Hr. Part. v. Hartenfels
u. Hr. Bau Jnſp. Blum a. Hannover. Hr.

Hr. Kaufm.
Suüve a. Hannover. Die Hrru. Muſiklehrer

Hr. Direktor Jakob und Söhne
Hr. Kaufm. Müchel a, Leip

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Tiemen a. Delitſch.
Hr. Kaufm. Heß a. Eilenburg Madame

Fräul. Sulzer a. Berlin.
Hr. Kaufm. Breitfuß a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Eibert a. Oſchatz. Hr. Kaufm. Wein
hogen a. Prenzlau. Hr. Kaufm. Salenger

Die Hrrn. Kaufl. Meier, Hofe
mann, Herzberg u. Damiant a. Leipzig. Hr.
Lehcer Schnippel a. Schönebeck. Hr. Gutsbeſ.
Otto a. Dolken. Hr. Dr. Zerenner a. Lubeck.

Hr. OLG. Rath v. Keller a. Breslau.

Crabbe a. Matenzus auf Cuba. Hr. Kaufm.
Gleichmann o. Hinternach. Hr. Kfm. Tierſch
a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Mad. Sacken a. Elberfeld,
Hr. Cand, theol. Richter a. Weſtphalen,
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